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y WAS DIE WOCHE BRINBT y
KURSAAL BERN

Unterhaltungskonzert© täglich
um 15.30 und 20.30 Uhr, während der Woche
nachmittags im neuen Tea-room (Kuppel-
Saal), abends in der Halle. —• Neues Orche-

ster Rudi Bonzö.

Familien-Teekonzerte jeden
Sonntagnachmittag.

Dancing allabendlich und Sonntagj
nachmittags, neue «Hot-jazz»-Kapelle René

Rysle.
Boule-Spiel und neue Bar.

Dass es im Kursaal Bern auch an stru-
ben Wintertagen recht gemütlich sein kann,
beweisen die Nachmittagskonzerte im neuen
Tea-room «Kuppelsaal». Bekanntlich wur-
den die Teekonzerte für die Dauer des Win-
ters an den Wochentagen in diesen schönen
und äusserst intimen Raum verlegt, wo sie

sich eines regen Zuspruches erfreuen, was
weiter nicht wunderlich ist, stellt doch der

Kuppelsaal mit seinen behaglichen,_ zum
Plaudern -gar so einladenden Fensternischen'
geradezu einen idealen Treffpunkt für die
Damenwelt dar.

Am 1. Februar übernahm das von seinem

letztjährigen Gastspiel her noch in bester
Erinnerung stehende Orchester Rudi Bonzo
die Durchführung der Konzerte, nachmit-
tags im Kuppelsaal und abends in der Halle.
Aber auch im Dancing erfolgte ein Wechsel
auf das Monatsende, indem das schnell _be-

liebt gewordene Kleinorchester Hans Gizéda
durch die neue Tanzkapelle René Rysler
abgelöst wurde, wodurch den Wünschen der
Gäste um Abwechslung und Vielseitigkeit
wiederum weitgehendst -entsprochen wird.

STADTTHEATER BERN

Freitag, 2. Februar, 20—23 Uhr, Ab. 20:

«Der Opernball», Operette von Richard Heu-

berger.
Samstag, 3. Februar. 15—17 K Uhr. «Rot-

käppchen», Kindermärchen, schweizerisch
bearbeitet; 20—23 Uhr. T. S. 132—133 «Frie-

derike», Operette von Franz Lehar.

Sonntag, 4. Februar. 14Vä—17V2 Uhr. T.
S. 134—135. Zum 10. Male. «Polenblut», Ope-

rette von Oskar Nedbal. UFA—23 Uhr. T. S.

136. «Tannhäuser und der Sängerkrieg auf
der Wartburg». Grosse romantische Oper von
Richard Wagner. Als Gäste: Else Fink,
Marko Rothmüller, Ernst Fabry.

Montag, 5. Februar. 20 Uhr. Einmaliges
Gastspiel des Théâtre Municipal de Lau-
sann©. «Le Secret». Trois actes de Henry
Bernstein.

Dienstag, 6. Februar. 20—23 Uhr. Ah. 19.

T. S. 137. «Othello», Trauerspiel von Wil-
liam Shakespeare.

«Radio-Esperanto»

Aus London wird berichtet, dass dort
soeben ein Lexikon der Radiotechnik in der
Welthilfssprache «Esperanto» erschienen ist.
Eigentlich handelt es sich bloss um eine
zeitgemässe Erweiterung eines schon 1924

veröffentlichten schmalen Wörterbüchleins;
dâ aber in jenen Jahren das Radio noch_ in
den Kinderschuhen steckte, hat sich eine

gründliche Neubearbeitung geradezu aufge-
drängt.

Die Statistik des letzten Friedensjahres
(heute regiert die Zensur bekanntlich aller-
orten, auch im Aether!) verzeichnete bei 59

Zu unserem Titelbild

In dieser Nummer beginnen wir mit eiiJ
Serie von 8 farbigen Titelbildern, die J
Reproduktionen von Originalgemälden (J
bekanten Berner Malers Armin Biebet
später als Einzeldruck© in einer Sammel

mappe' erhältlich sein werden. Diese Mappt

wird den Abonnenten zum Preise von h
12.— abgegeben weiden. Für Nichtabonnej.
ten wird sie Fr. 15.— kosten. Eventuel
Bestellungen sind möglichst bald an de;

Verlag der «Berner Woche» zu richten.
Die Redaktion.

Stationen in 21 Ländern aller Erl
teile fast regelmässig Esperanto-Sendungen
nämlich 8 Lehrkurse und 1242 Nachrichten
dienste. Für das Radiolexikon der Esperai
listen dürfte also tatsächlich ein '

Bediirfni
vorhanden sein..

Hilfe für Warschau. (Eing. JB.) W

stricken'Wolldecken für die unte

unsäglichen Leiden aus der Ruinenstai
Warschau evakuierten Bevölkerung.

Aus Wollresten, wie sie sich im I
der Jahr© in jedem Haushalt ansammelt
stricken wir 16 X 16 Zentimeter gross'

Quadrate (in Rippli), uni oder bunt durclj
einander. Wieviele Stücklein gäbe es wo!

wenn jede Bernerin nur einige anfertigt
könnte?

Wer hilft den Bernischen Samaritern»;
bei dieser Aktion, die sich der Kleider- tu

Wäsehiesammlung für Warschau anschliessl

Im Kirchgemeindebaus Gutenbergstr. :

helfen viele Reissig© Hände beim Zusamm®
setzen der Stücklein (jeweils Dienstagabef
20 bis 22 Uhr). - Herzlichen Dank allen Speil

derinnen!

Rudi Bonz6
wieder in Bern!

im Kiursaal

y

y

£<t)öuc

&uttftotawt
mit 6 mehrfarbigenReproduktionen nach Stichen des

alten Berner Meisters F. Koenig

Die mehrfarbigen Titelbilder der „Berner Woche"
sind in Mappenform erschienen. Jedes Bild auf-

gezogen auf Karton, geeignet zum Einrahmen

Preis Fr. 6.50 + Umsatzsteuer

In allen Buchhandlungen sowie
beim

BUCHVERLAG VERBANDSDRUCKEREI AG. BERN

Mitte Februar erscheint das neue, revidierte

Jahrbuch der eidgenössischen Räte

1945

Diese neue Ausgabe berücksichtigt alle Mutationen, die im

abgelaufenen Jahr in der Vereinigten Bundesversammlung zu

verzeichnen waren. Das Werk enthält rund 270 Bilder und

Biographien aller Bundesräte, Nationalräte, Ständeräte, Bundes-

richter und Versicherungsrichter

Mit Fraktions- und Sitzplatzverzeichnis. Im Textteil: Eidg.

Chronik 1944, ferner wirtschafts- und staafspolitische Beiträge

von dokumentarischem Werf. Rund 500 Seiten, solid in Leinen

gebunden. Preis Fr. 6. — + Ust.

Das wertvolle Nachschlagewerk kann
auch durch jede gute Buchhandlung bezogen werden

BUCHVERLAG VERBANDSDRUCKEREI AG. BERN

Bestellzettel. Senden Sie mir auf Rechnung — gegen

Nachnahme (Nichtgewünschtes streichen) 1 Expl. Jahrbuch der

eidgenössischen Räte 1945 an folgende Adresse:
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HutsrkAltuuAsL ouverte ts.Aliok
um 15.30 uuà 20.30 Mir, vükrsuä à Moà
UAskmittAAS im ususu VSA-room (Lluppsl-
SAAl), Absuàs iu àsr vAlls. — Muss vroks-
stsr Ruài Louà

vAmiIi«u-?ssLou2«rts isà
8ouutAAUAvkmittAA.

vAusiuA AllAksuàlisk uuà 8ouutAA-
nAsdmittAAS, usus «Sot-jA2?»-L.Ai>slls Mus
lk/sls.

Voul«-8xi«l uuà u s us S s,r.

Mss ss im XursÄS.1 Lsru Auok Au stru-
ksu MiutsrtAZsu rsokt Asmütliok ssiu Ls-uu,

ksvsissu àis lÜAskmittAAsLoussrts im ususu
vöA-room «LluxpslsAAl». LsLAuutliok vur-
àsu âis VssLou^srts kür à vausr àss Min-
tsrs à àsu MooksutAASu iu àisssu soköusu
uuà üusssrst iutimsu V-Aum vsrlsAt, vo si«

siok «iuss rsKSU Msxruskss srkrsusu, vus
^vHiisr Qià^ ^vunäerlieli isi-, simili àoà âer

XuppslsAAl mit ssiusu kökAAliokeu^ 2UM

?lAIlà61'I1 AA-r S0 HÌQlAà6Nâ.6I1 ?6VSî6l'IlÌLâei1
KöiÄäöTu siusu iàsAlsu IrskkpuuLt kür àis
vAMSUvslt àar.

à 1. vskruAi ûbsruàm âW vou ssiusm

làtMriAôu vAStsxisl k«r uook iu ksstsr
VriuusruuA stsksuàs vroksstsr Ruài Lou^o
âis vurskkükruuZ àsr X.ou?srts, uAvkmit-

WM im LluppslsAAl uuà Aksuàs iu àsr IlAlls.
^.ksr Auek im vauoinA «rkolKts «iu Msokssl
suk àas UouAtssuàs, iuàsm àus sekusll ks^

liskt Kôvoràsus Lllsiuoroksstsr vaus Vi^sàA
âurok âis usus HAuàpslls Muà R/slsr
AkKslöst vuràs, voàurok âsu Müuseksu âsr
vüsts um MvsoksluuF uuà VislssitiALsit
MÎEÂsruni 'vvàKàsQâsi; >6à8Proe1i6ii

8?^07"rNL^'rW LMX
preitsA, 2. pedruar, 20—23 Mr, â. 20:

«vsr OpsrukAll», vxsrstts vou RàdArâ Mu-
ksrASr.

LumstsZ, 3. vebrusr. 13—17 X Ilikr. «Hot-
Làppoksu», Lliuâsrmûreksu, sokvsizsrisok
ksArksitst; SIX-23 Mr. 8. 132—133 «vri«-
àsriLs», vpsrstts vou vrAU?: vskàr.

8onnt»A, 4. pekrusr. 14Vê—17Vê Mr. 'I.
8. 134—135. ?ium 10. Uul«. «volsuklut», Ops-
rstts vou vàAr MàkAl. 19Ve—23 Ilkr. 0?. 8.

136. êuuMus'Sr uuà àsr 8üuAöckriöK s-uk

âsr IVs-rtdurZ». (irrosss romAutisâs 0p«r vou
W«Irs.râ VuAuor. i^is (Züstö: Lis« Liuk,
Us.cko kotümülisr, Lrust Làz^.

MontuZ, S. Ledruur. 20 Mr. LiumsIiZos
cZàxiôl à Mâàtrs NuuioipAl às Luu-
ss,uus. «M 8sor«t». Urois àss às Mur/
Lsrustsiu.

OienskuA, ö. Leüruur. 20—23 Lür. ^16. 19.

8. 137. «OtksIIo», 1rs.u«rsxi«I vou ^ii-
lium 8ûà«8p«Ars.

«Raàlo-Lsperanto»

à>8 Louâou virà d«riàt«t, àuss àort
sosbsu «iu Loâou àsr ks.àiotsoûuii: iu â«r
Vsiâiik,zsxrs.à «Lspsrào» srsoüiöusu ist.
Lixsutiià imuàâ «s sioìi bio8s um sius
?:sitAömü8Sö Lrvsitöruux siu«8 soüou 1924

vsrökköutliedtsu soiims-Isu IVörtsrbüoüIöius;
àà àr iu jousn ààsu âs.8 Rsàio uoà iu
à«u Liuäsrsoüudsu stvàts, üat sied «iu«
Arûuàiìà NsuböAi-dsituuA Asrsàô^u uukA«-

cirüuAt.
vis 8ts.ti8â àss làbsu Lrikàsus^àrôiz

(üsuts rsAisrt à!« Tsusur bsIiAuutlioü ulisr-
ortsu, auok im Mtlmr!) v«r?.ôiàkts dsi 39

?u unserem liteldilü
Iu âisssr Rummer dsKiuusu vir wît «1«,^

8«ris vou 8 kurdixsu viwldilàsru, àie

Rsproààtiousu vou vrixiuÂAswûIàHli âîi
bàutsu Lsrusr Us-Isrs ^.rmiu Lish^
spàtsr à Liu^ôlàruolcs iu «iusr 8s.W^,
mAMS^ erkültliod s«iu vsrâsu. visss
virâ âsu ^.bonusutsu ?um vrsiss vou x,

12.— udASAsbsu vsràsu. Lür Moütg,bouu»
t«u virà à Lr. 15.— Losten. Lveàch
LsstsIIuuAsu siuà moZIiàt bulà uu à
Veàx àsr «Lsrusr 1V«às» su riàtsu.

vie Rsààtiou,

8ts,tiousu iu 21 vûuàsru àr àj
teils kust rsKsImüssiK L8psrAuto-8siàuMi
uümiieü 8 Vsückursö uuà 1242 Mekricài
àisuste. Lür às.s ksàioisxiLou âsr Lsx>s,U

tistsu àûrkts Also tAtsssIllivli siu Lsàûrkij
vorlrÂuàsu 'sein..

Vîlks kür WarsokiAU. (LiuA. .13.) U
s tr i s L « u V 0 l I â s 0 L s u kür àie uitk
uusÄsslioköu vôiàsu nus àsr Ruiueustsì
MAl'solmu svàuisrtsu LsvölLsrunZ.

^.us "Mollrsstsu, vis sis siok im I
àsr ààrs iu jsâsm vAUsIiAlt AnsumM
strisLeu vir 16 X 16 Mutimstsr Aros?

(juAàrâts (iu lkippli), uui oàsr duut ànl
siuAuàsr. IVisvisls 8tüoLlsiu ZZ-bs es vâ
v/suu jsàs Lsrueriu nur siuixs AuksrtiM
Lüuuts?

Mer Lilkt àsu lZsruîsslisu 8AMAiitsàï
ksi àisssr ^.Ltiou, âis siok àsr Lleiàer- m!

MAStàssAmmluuA kür MursokAu Ausodlies^

Im lllrokAemsiuäökAUS VutsubsrAstr. :

kölksu visls kleissiKS vAuàs beim Xus-m.:..
sst^su àsr 8tüsLI«iu (jevsils visustaZudei'
20 kis 22 vkr). - Lsr^lisksu vAuL Allen Kpkl

àsriuusu!

kW^s NsmK«
v^iscisr in Lsrn!

SSM

Echöne

ànftmappe
mîî 6 irie1iràr1)ÌAeii lìeproàu^îionen Qaâ 8nâen àes

àsn Lerner Neisters H. Iloenig

vis mekiksrkiASU Liìslbilâer àsr „Lernsr Voàs"
siuà in Nspxsnlorin srsàisnsn. àsàss vilà nnk-

ZeLioZen auk I^arîon, ZeeÎAneî siuin Linràmerì

preis Lr. 6.50 vmsàstsner

In allen SnekkanàlunZsn sovie
keim

uvcuvLiìUàk vLULài^vsviìvcicLURi ^.k.

làitts Februar srsckelnt 6as neue, rsviàisrts

àkrbllell àr LlâMnSàelieii kà
1945

Olsss nsus /^usgobe beruclcsicktigt ails làutotionsn, 6is !m

nbzsloufsnen lolir in 6sr Vsrsinigîsn övnüssvsrsammlvng ^
vsrz:siclinsn varsn. Dos WsrL snîliâit runà 270 üilcisr und

kiograpkien oiler Vunüssröls, klalionairäle, 8tön6sröls, Kvnds5-

ricüter unà Versicksrungsricktsr

l^it Ira!<sions- und 5itz:piatrvsr^siclinis. Im vsxüsil: üicig.

Lüronik 1944, ferner virtscliaffz- unà staatzpolitiscüs Lsitrögs

von üoüumentarisclism Msrt. üunü 500 Zeilen, solid in keinen

gebunden, preis Pr. 6. — -p bist.

Das vsrtvoils klacliseblagsverL kann
aucli àurcb jede gute övcbkandlung bezogen v/erden

sucttvexi./«- vcns^^osvnucKen^i äs. eeü>4

6e sts 11 ^sff s I. 8sndsn 8is mir auf üsclmvng — gegen

klaclinalims (klicbtgsvünsclitss strsicben) 1 üxpl. lolirbvcli der

sidgenössiscken üäfs 1945 an folgende Adresse:
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